
JAHRESBERICHT 
2023



32

k u n s t g a l e r i e  

Die GLANZMANN.Group und ihre Unternehmen

Die SATIS Management AG gehört ebenfalls zur GLANZMANN.Group, hat jedoch weder 
eine visuelle Identität noch eine Markenpräsenz. Sie ist vollumfänglich für den Geschäft s-

support aller Unternehmen verantwortlich und erbringt Leistungen in den Bereichen
Personal, Finanzen, IT, Kommunikation und Marketing, Forschung sowie Rechtsberatung.
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Das Jahr 2023: Herausfordernd, spannend, erfolgreich 

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam einen Blick auf das vergangene Geschäft sjahr zu werfen und einige Momente unseres 
Wirkens zu refl ektieren.

In einer Zeit, die von zahlreichen Herausforderungen geprägt war, haben wir in der GLANZMANN.Group zusammengehal-
ten. Wir haben nicht nur Standhaft igkeit bewiesen, sondern auch neue Wege der Zusammenarbeit und Kreativität erkundet. 
Stolz dürfen wir mitt eilen, dass wir mit den Unternehmensergebnissen zufrieden sind. Während wir uns auf das Kommende 
vorbereiten, blicken wir mit Optimismus und Entschlossenheit nach vorne. 

Gerne möchten wir die Gelegenheit nutzen, um Ihnen für Ihre Unterstützung zu danken. Engagement und Vertrauen sind die 
Grundpfeiler unseres Erfolgs und motivieren uns, auch in Zukunft  unser Bestes zu geben. Ein spezieller Dank geht dabei an 
unsere Mitarbeitenden. Sie haben aktiv an der Weiterentwicklung unseres Reorganisationsprozesses mitgewirkt und damit 
ganz entscheidend zum Geschäft serfolg beigetragen.

Wir laden Sie herzlich ein, diesen Jahresbericht zu entdecken und uns auf unserer Reise zu begleiten. Möge er nicht nur eine 
Quelle der Information sein, sondern auch als Inspiration für unsere gemeinsame Zukunft  dienen.

Franz Glanzmann, Gründer und CEO der
poli Immobilien AG

Heidy Glanzmann, Gründerin und 
CEO der STARIMO Investment AG

Severin Glanzmann, CEO der
GLANZMANN.Group
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GLANZMANN.Group: Ein Blick auf heute und morgen

Mit dem Erreichten sehr zufrieden, blickt Severin Glanzmann erwartungsvoll zukünft igen
Projekten entgegen.

Das Geschäft sjahr 2023 der GLANZMANN.Group war 
intensiv und dynamisch. Es war ein Jahr des kontinuier-
lichen Flusses, das Raum für Überlegungen bot, wie wir 
Abläufe optimieren und neue Ideen umsetzen können. 
Mit einigen bedeutenden Immobilienkäufen auf der 
Anlageseite verzeichneten wir sogar ein Rekordjahr und 
sicherten somit viel Arbeit für die kommenden Jahre. Wir 
haben ein solides Fundament für die Zukunft  geschaff en.

Es handelt sich um eine mehrphasige Entwicklung: Im 
Jahr 2022 stand der Aufb au der Reorganisation im Vor-
dergrund, während das Jahr 2023 den ersten operativen 
Jahreszyklus der verschiedenen Unternehmen markierte. 
Es erforderte kontinuierliche Überprüfungen und Anpas-
sungen, um sicherzustellen, dass jede Aufgabe und jedes 
Projekt die angemessene Menge an Ressourcen erhielten. 

 Severin Glanzmann, CEO der GLANZMANN.Group

Severin Glanzmann, wie würden Sie das vergangene 
Geschäft sjahr zusammenfassen?

Nennen Sie uns die wichtigsten Erfolge der 
GLANZMANN.Group.

Der Erwerb der Immobilie an der Dörfl istrasse 120 im Zür-
cher Stadtt eil Oerlikon war die grösste Investition, die wir 
jemals getätigt haben. Und mit dem Kauf der Liegenschaft  
an der Via Pretorio 14 in Lugano erschlossen wir uns eine 
neue Sprachregion. Diese beiden Ereignisse waren für uns 
bedeutend – und darauf sind wir stolz.

Seit Aufnahme der operativen Geschäft stätigkeit der 
EMANUEL Immobilien AG per Anfang 2023 arbeitet 
unsere Bewirtschaft ung eigenständig, und wir haben fest-
gestellt, dass diese Autonomie wirklich sinnvoll ist. Unser 
ursprünglicher Plan zu Beginn der Reorganisation ist auf-
gegangen, wir befi nden uns auf dem richtigen Weg.

Welche Ziele hat die GLANZMANN.Group 
für das kommende Jahr?

Unsere Ziele sind die Förderung noch grösse-
rer Selbstständigkeit der einzelnen Unterneh-
men und eine intensivere Zusammenarbeit. Es 
gibt immer Raum für Verbesserungen. Bei der 
EMANUEL Immobilien AG liegt der Fokus auf 
der Akquisition neuer Kundinnen und Kunden. 
Die GLANDON Apartments AG strebt weiteres 
Wachstum an und plant insbesondere die Ent-
wicklung und Etablierung des Geschäft smodells 
für kurzfristige Vermietungen im Markt, konkret 
des Segments «Hotel».

Der Immobilienmarkt war 2023 deutlich aktiver als in 
den vergangenen zehn Jahren, dies mit einer Vielzahl von 
Objekten auf dem Markt und einer gesteigerten Unsicher-
heit aufgrund von Zinsschwankungen.

In der Immobilienverwaltung änderte sich die Situation im 
Wesentlichen nicht, jedoch herrschte in allen Bereichen 
Fachkräft emangel. Und obwohl der Tourismus wieder 
stark anzog, verzeichnete der Geschäft stourismus nur 
eine langsame Erholung, was sich in unserem Art Déco 
Hotel ELITE bemerkbar machte.

Bei GLANDON Apartments AG spürten wir den zuneh-
menden Wett bewerbsdruck, vor allem in städtischen 
Gebieten, wo Regulierungen und die Präferenz für kurz-
fristige Vermietungen die Lage erschwerten. Einige Mit-
bewerber schieden aus dem Wett bewerb aus, was zu 
einer Konsolidierung im Markt führte. Wir konnten unsere 
Position erfolgreich behaupten und blicken dank neuen 
Projekten sehr optimistisch in die Zukunft .

Was sind Ihre langfristigen Visionen und Ziele?

Jedes Unternehmen der GLANZMANN.Group soll voll-
ständig eigenständig wirtschaft en und in seinem jewei-
ligen Bereich eine führende Position auf dem Schweizer 
Markt einnehmen.

Welche Trends sehen Sie für 2024?

Bei GLANDON Apartments AG haben wir den wach-
senden Trend zu Kurzaufenthalten im Blick. Mit unserem 
geplanten neuen Geschäft smodell «Hotel» möchten wir 
diesem Bedürfnis gerecht werden. Dazu zählen auch die 
neuen Apartments an der Haldenstrasse 21 in Luzern, die 
wir im zweiten Semester 2024 eröff nen.

Gibt es neue Projekte, auf die Sie sich im kommenden 
Jahr konzentrieren?

Wie haben sich die Branchen, in denen die 
GLANZMANN.Group tätig ist, im vergangenen Jahr 
verändert?

Welche Initiativen plant das Unternehmen zum Thema 
Nachhaltigkeit?

Unser Hauptaugenmerk liegt auf unseren eigenen Liegen-
schaft en. Wo immer möglich, integrieren wir Fotovoltaik-
anlagen und installieren Wärmepumpen zur nachhaltigen 
Energieerzeugung. In der Gruppe besitzen wir bis heute 
nur ein Elektroauto, das jedoch ausschliesslich mit Strom 
aus unseren eigenen Solarpanels betrieben wird. Weitere 
E-Fahrzeuge folgen.

Wie beschreiben Sie die Kultur Ihres Unternehmens?

Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von Off enheit 
und kurzen Entscheidungswegen. Im Vordergrund steht 
das Sachinteresse. Wir pfl egen ein familiäres Miteinan-
der, wir zeigen Emotionen, stellen hohe Ansprüche, blei-
ben ehrlich und sind eigenwillig. Das mag zwar mitunter 
anstrengend sein, doch es bildet eine gute dynamische 
Mischung, die uns antreibt.

Was motiviert Sie als CEO, und wie übertragen Sie 
diese Motivation auf das Unternehmen?

Neue Sachen anpacken, Neues entwickeln, aufb auen 
und ausprobieren – das motiviert mich. Mein Ziel ist es, 
meine Mitarbeitenden zu ermutigen und zu befähigen, 
Verantwortung zu übernehmen, Eigeninitiative zu zeigen 
und selbstständig zu arbeiten.

«Mein Ziel ist es, meine Mitarbeitenden zu 
ermutigen und zu befähigen, Verantwortung 
zu übernehmen, Eigeninitiative zu zeigen und 
selbstständig zu arbeiten.»

Finanziell betrachtet erreichten wir bei den Dienstleistun-
gen der GLANZMANN.Group zum ersten Mal eine kla-
re Transparenz. Es war jedoch keine Überraschung, dass 
unsere Erwartungen noch nicht vollständig erfüllt wur-
den. Wir befanden respektive befi nden uns noch immer 
in einem Wachstumsprozess, schaff en neue Stellen und 
steigern die Effi  zienz. Mit den zusätzlichen Immobilien 
ist auch das Volumen bei der Bewirtschaft ung deutlich 
gestiegen. Die Balance zwischen Wachstum und Human 
Resources zu fi nden, stellt eine Herausforderung dar, und 
wir müssen auch wirtschaft lich das Gleichgewicht fi nden.

Bis Ende 2024 sollte die Reorganisation ab-
geschlossen sein, der Fokus wird sich dann auf 
weiteres Wachstum richten. 

Abgesehen vom erwähnten «Hotel»-Projekt ist es unser 
Ziel, die Digitalisierung in sämtlichen Geschäft sbereichen 
voranzutreiben. Dies beinhaltet vor allem die Optimierung 
von Arbeitsabläufen im Debitoren- und Kreditorenbereich 
sowie im Verrechnungsmanagement. Ein sehr bedeuten-
des Vorhaben ist die Entwicklung der neuen Website für 
GLANDON Apartments AG.

Über die letzten beiden Jahre hinweg nahm die 
Reorganisation einen erheblichen Stellenwert ein. 
Ist diese nun abgeschlossen?
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Der Schlüssel zum perfekten Zuhause auf Zeit: Einblick 
in den Kundenservice von GLANDON Apartments AG

Ein herausragender Kundenservice ist entscheidend für den Erfolg bei der Vermietung 
von Business Apartments.

Als Teamleader Customer Care bei GLANDON Apart-
ments AG trägt Martin Blümke die Verantwortung dafür, 
dass jede Interaktion mit den Kundinnen und Kunden 
reibungslos verläuft  – von der ersten Anfrage bis zum 
Abschluss des Mietvertrags und darüber hinaus. Dabei 
unterstützen ihn zwei fachkundige Mitarbeiterinnen tat-
kräft ig. 

Unsere Angebote sind auf allen gängigen Platt formen wie 
beispielsweise ImmoScout, newhome und homegate ge-
schaltet. Interessenten kontaktieren uns zudem über unse-
re eigene Website, über die man direkt Off erten anfragen 
kann und die mit unserer eigenen «ourGLANDON»-ERP-
Soft ware verknüpft  ist. Nachdem sie ein Apartment in der 
gewünschten Region gefunden haben, holen wir Informa-
tionen ein, wie die Anzahl der Personen, die das Apart-
ment bewohnen werden, die geplante Aufenthaltsdauer 
und die Budgetsituation, um dann eine massgeschneider-
te Off erte zu erstellen.

Martin Blümke ist 1980 in Norddeutschland geboren 
und hat seine Ausbildung an einer Hotelfachschule 
in Deutschland absolviert. Nach ersten Erfahrungen 
in deutschen Hotels zog es ihn in die Schweiz, wo er 
seit über 20 Jahren lebt. Vor seiner Tätigkeit bei 
GLANDON Apartments AG war er 17 Jahre bei der 
Astoria Gruppe in Luzern tätig. Er lebt mit seiner Part-
nerin im Kanton Luzern und ist im Schützenverein aktiv. 
Zur Erholung geniesst er Radtouren durch die Schwei-
zer Natur.

Martin Blümke, welche Tätigkeiten gehören zum
Aufgabenbereich Ihrer Abteilung?

Unsere Kundenbetreuung umfasst den gesamten Prozess: 
vom ersten Kontakt über die Angebotserstellung bis hin 
zu den Mietverträgen. Wir stehen unseren Kundinnen und 
Kunden für alle Anliegen während des Mietverhältnisses 
zur Verfügung, um ihre Bedürfnisse vollständig zu erfüllen.

Können Sie uns einen Einblick geben, wie Ihr Team 
Anfragen bearbeitet? 

Wie gewährleisten Sie, dass Ihr Team über alle 
Informationen zu den Apartments und den Kunden-
anfragen verfügt?

Dank unserer «ourGLANDON»-ERP-Soft ware sind wir 
umfassend informiert. Es handelt sich um eine IT-Platt -
form, die von unserem Unternehmen entwickelt wurde. 
Mithilfe dieses Tools haben wir Zugriff  auf alle Informa-
tionen zu den Apartments, dazu gehören originalgetreue 
Bilder, Mietverträge, häufi g gestellte Fragen sowie der 
gesamte E-Mail-Verkehr mit unseren Kundinnen und 
Kunden. Aufgrund dieser Ressource können wir äusserst 
schnell reagieren. 

Unsere Mitarbeitenden vor Ort in Baden, Basel, Bern, 
Biel, Luzern, Oft ringen, Solothurn und Zürich zeigen den 
Interessenten die gewünschten Apartments direkt in der 
Liegenschaft . Wir sind stets in Kontakt und teilen alle re-
levanten Details und Wünsche der potenziellen Kundin-
nen und Kunden mit. Dank Digitalisierung bieten wir auch 
virtuelle Besichtigungen an, falls der Klient oder die Klien-
tin nicht persönlich vor Ort sein kann.

Nennen Sie uns Erfolgsbeispiele Ihres Teams.

Vertragsabschlüsse sind natürlich immer Erfolgserlebnis-
se. Wie bereits erwähnt, können wir dank unseren Mit-
arbeitenden an allen GLANDON Standorten äusserst 
schnell reagieren. Es ist durchaus möglich, dass eine 
Anfrage am Morgen gestellt wird, die Besichtigung am 
Mitt ag statt fi ndet, der Vertrag am Nachmitt ag abgeschlos-
sen wird und am Abend bereits der Einzug möglich ist – 
das kommt gelegentlich vor. Dies ist bestimmt ein Vorteil 
gegenüber unseren Mitbewerbern.

Unser Team hat viel Erfahrung im Dienstleistungsgewerbe, 
da alle Mitglieder exzellente Ausbildungen in der Hotel-
lerie absolviert haben. Dadurch ist ein sehr hoher Ser-
vicestandard gewährleistet, und wir können uns intensiv 
um unsere Gäste kümmern. Diese Hingabe spiegelt sich 
auch in der Zufriedenheit unserer Mieterinnen und Mieter 
wider. Die Anzahl der Bewertungen hat zugenommen, 
und die Bewertungen konnten stetig verbessert werden. 
Zudem zeichnet sich unsere Mieterstruktur durch eine 
hohe Qualität aus, bedingt durch unsere verbesserten 
Auswahlkriterien.

Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit anderen 
Abteilungen?

Mit den Kolleginnen und Kollegen an unseren Standor-
ten haben wir sozusagen eine Standleitung. Es geht dabei 
nicht nur um Besichtigungen, sondern auch um die Repa-
raturen in den Apartments, den Ersatz von Mobiliar oder 
jegliche Anliegen unserer Mieterinnen und Mieter.

Weitere Schnitt stellen haben wir zur Bewirtschaft ung der 
Häuser, zur Finanzabteilung und zum Business Develop-
ment, das für die Schaltung von Anzeigen und die Betreu-
ung von Key Accounts zuständig ist.

Aus unserer Erfahrung im Hotelgewerbe wissen wir, wie 
Beschwerdemanagement professionell zu handhaben ist: 
Geduld, Empathie und das Streben nach Kundenzufrie-
denheit sind zentral. Ist eine Kritik gerechtfertigt, setzen 
wir uns damit kompetent auseinander – wir pfl egen eine 
konstruktive Fehlerkultur. Bei schwierigen Konfl iktsitua-
tionen übernehme ich als «Senior» im Team. Zum Glück 
machen komplizierte Fälle weit weniger als ein Prozent
aller Beschwerden aus.

Welche Schritt e unternehmen Sie für einen reibungs-
losen Ablauf der Wohnungsbesichtigungen?

Inwiefern setzen Sie Künstliche Intelligenz (KI) ein?

Teilweise bei unserer Kommunikationsarbeit. Aktuell sind 
die Funktionen der KI noch auf keine spezifi schen Aufga-
ben ausgerichtet, wir haben keinen Chatbot implemen-
tiert. Allerdings ist das Thema sehr präsent und wird in 
naher Zukunft  eine wichtige Rolle spielen. Persönlich lege 
ich grossen Wert auf den persönlichen Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden, und ich bin fest entschlossen, 
diesen Aspekt weiterhin zu pfl egen.

Welche Ziele haben Sie sich im Hinblick auf die 
Kundenzufriedenheit und die Vermietung der Apart-
ments gesetzt? 

Es ist unser primäres Ziel, die Belegungsrate aller Apart-
ments kontinuierlich zu steigern. Dabei ist zu beachten, 
dass dieser Aspekt stark von lokalen Gegebenheiten 
geprägt ist. In manchen Regionen geniessen wir bereits 
eine sehr hohe Auslastung, während wir in anderen 
Gegenden über ein umfangreicheres Angebot verfügen 
und einem intensiveren Wett bewerb ausgesetzt sind. 
Daher ist die Kundenakquise sehr wichtig.

Zudem möchten wir das Niveau unserer Kundenbewer-
tungen weiterhin verbessern und eine Bewertung von 
durchschnitt lich 4,5 erreichen. Aufgrund der verschie-
denen Standorte und der unterschiedlichen Ausstatt ung 
unserer Apartments variieren die Bewertungen naturge-
mäss. Jedoch haben wir festgestellt, dass unser Service 
einen signifi kanten Einfl uss auf das Feedback der Gäste 
hat. 

Geben Sie uns einen Einblick in die Pläne Ihres Teams.

Es ist wichtig, dass wir unsere Expertise und unser Fach-
wissen in den Gebieten des Mietrechts und des Mahn- 
und Inkassowesens vertiefen. Demnächst besuchen wir 
einen Workshop zum Management von Reklamationen. 
Zusätzlich ist ein Training zur telefonischen Kommunika-
tion geplant, um unser Know-how im Auft reten generell 
sowie im Umgang mit anspruchsvollen Gesprächssituati-
onen zu verfeinern.

Wie gehen Sie mit Beschwerden oder schwierigen 
Situationen um? 
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Die Ein- und Zweizimmerwohnungen an der Mattenstras-
se 6 und 6a sind zwischen 37 und 87 Quadratmeter gross. 
Äusserst vorteilhaft ist die Lage der Business Apartments: 
Sie befinden sich nur wenige Schritte von der Bahnhalte-
stelle entfernt, was eine unkomplizierte Anbindung an das 
Stadtzentrum von Bern und andere Gebiete ermöglicht. 
Darüber hinaus liegen die Geschäfte für den täglichen  
Bedarf in unmittelbarer Nähe.

Ausblick 2024

Im Kanton Bern ist GLANDON Apartments AG bereits 
in Wabern, Gümligen und Biel vertreten. Insbesondere in 
der Schweizer Hauptstadt hat die Nachfrage nach möb-
lierten Wohnungen und flexiblen Wohnlösungen deut-
lich zugenommen. Daher setzt das Unternehmen seinen 
Expansionskurs fort: Die Bauarbeiten für neue Business 
Apartments am Holzikofenweg 8 in Bern haben im Jahr 
2023 begonnen, im Frühjahr 2024 ist die Eröffnung von 
24 Apartments geplant.

Ausbau des GLANDON 
Angebots in Gümligen BE

GLANDON Apartments AG erweiterte  
ihr Portfolio an hochwertigen Business 
Apartments in Gümligen BE von 24 auf  
insgesamt 46.

Schweizweit mieteten Kundinnen und Kunden im Jahr 
2023 aus folgenden Gründen ein GLANDON Apart-
ment: 48 % infolge eines neuen befristeten Jobs, 31 % we- 
gen eines neuen unbefristeten Jobs, je 3 % infolge einer 
Projektarbeit, eines Umzugs oder eines Studiums, 2 % auf-
grund von Ferien und je 1 % infolge einer Trennung oder 
Wohnungsrenovation. Bei 8 % der Kundinnen und Kunden 
sind die Beweggründe nicht bekannt.

Schweizerinnen und Schweizer repräsentierten 32 % der 
Vertragspartner; die Top-5-Herkunftsländer waren die 
Schweiz, Deutschland, Italien, Frankreich und Indien. 
Sowohl bei Frauen als auch bei Männern lag das Durch-
schnittsalter der Kundinnen und Kunden bei knapp über 
38 Jahren.

Einblick in die  
Mieterstruktur

Sechzehn engagierte Mitarbeitende aus 
zehn verschiedenen Ländern kümmern 
sich um das Wohl unserer Mieterinnen und 
Mieter.

Sorgen für unvergessliche Aufenthalte:  
Thomas Bollhalder als Operations Manager 
und Joana Koch als Housekeeping Managerin 
bei GLANDON Apartments AG.

Michael Portmann, Leiter Bewirtschaftung und Portfolio-
management, und seine vier Mitarbeiterinnen blicken auf 
ein ereignisreiches Geschäftsjahr zurück. Der Zuwachs an 
neuen Bewirtschaftungsaufträgen war bedeutend. 

Zu den Neuzugängen zählen insbesondere zwei grosse 
Liegenschaften an der Dörflistrasse 120/120a in Zürich-
Oerlikon und an der Via Pretorio 14 in Lugano. Darüber  
hinaus hat das Unternehmen das Mandat für die Immo- 
bilien an der Johann-Verresius-Strasse 16 und 18 sowie an 
der Spitalstrasse 11 in Biel und für ein zentral gelegenes 
Geschäftshaus in Luzern übernommen. Sie alle trugen 
dazu bei, das Portfolio weiter zu diversifizieren und die 
Präsenz des Unternehmens in den Regionen zu stärken.

Im Jahr 2023 betreute die EMANUEL Immobilien AG  
insgesamt 60 Liegenschaften, darunter 40 Immobilien 
der GLANZMANN.Group, 5 Mandate mit Beteiligungen 
sowie 15 Drittmandate.

Ein Meilenstein für das Unternehmen war die vollständi-
ge Inbetriebnahme der Branchensoftware Rimo R5. Diese 
Investition in moderne Technologie ermöglicht eine effizi-
entere Verwaltung und optimiert Prozesse in der Immobi-
lienbewirtschaftung. Darüber hinaus gelang es, erfolgreich 
ein Mandat für eine Gebäudesanierung zu akquirieren.

Neue Mandate und Technologieinvestitionen prägen 
das Geschäftsjahr 

EMANUEL Immobilien AG hat bedeutende neue Bewirtschaftungsmandate erhalten.

Michael Portmann, Leiter Bewirtschaftung und 
Portfoliomanagement bei der  EMANUEL Immobilien AG

EMANUEL Immobilien AG ist für die Bewirtschaftung der Liegenschaft an der Via Pretorio 14 in Lugano verantwortlich. 



1110

«Sowohl ein anspruchsvoller Job als auch 
eine dynamische familiäre Situation sind für 
mein Glück entscheidend.»

Insights aus der HR-Welt von einer erfahrenen 
HR-Managerin

In einer Welt, in der die Menschen im Mitt elpunkt stehen und ausschlaggebend für den 
Erfolg eines Unternehmens sind, gewinnt Human Resources zunehmend an Bedeutung. 
Die Aufgaben der Personalverantwortlichen sind vielfältig und anspruchsvoll.

Die 51-jährige Martina Molinari ist HR-Managerin bei der 
GLANZMANN.Group; seit 2018 arbeitet sie im Unterneh-
men, das 48 Mitarbeitende zählt. Sie ist verheiratet und 
Mutt er von zwei Töchtern und einem Sohn.

Ja, doch angesichts der Vielzahl von Aufgaben und engen 
Deadlines war das Management des Zeitplans komplex. 
Inzwischen haben wir innerhalb der Gruppe klare Struk-
turen etabliert, wodurch jedes Unternehmen strategisch, 
operativ und fi nanziell eigenständig agiert. Trotzdem ist 
der Prozess der Reorganisation noch nicht vollständig 
abgeschlossen und wird uns im Jahr 2024 weiterhin 
beschäft igen.

Martina Molinari, wie hat die Reorganisation der 
GLANZMANN.Group Ihre Arbeit beeinfl usst?

Im Jahr 2023 erlebte die GLANZMANN.Group intensive 
Personalrochaden, wobei 70 Prozent der Mitarbeitenden 
Anfang des Jahres innerhalb der Unternehmensgruppe 
den Arbeitgeber wechselten. Diese Rochaden betra-
fen fünf Unternehmen der Gruppe, darunter die SATIS 
Management AG und die EMANUEL Immobilien AG, die 
zu Beginn des Jahres 2023 ihre operativen Tätigkeiten 
aufnahmen. Diese Phase war besonders anspruchsvoll, 
da die Arbeit im HR rund um den Jahreswechsel ohnehin 
intensiv ist.

Sind Sie mit dem Resultat zufrieden?

Ich agiere als neutrale Vermitt lerin zwischen den Konfl ikt-
parteien, um ihnen dabei zu helfen, gemeinsame Lösungen 
zu fi nden. Es liegt mir sehr am Herzen, direkte Gespräche 
zu führen, um eine Win-win-Situation zu erreichen, bei der 
niemand das Gesicht verliert. Diese direkten Interakti-
onen haben zum Ziel, dass beide Seiten gleichermassen 
gehört und respektiert werden, um den Konfl ikt konstruk-
tiv und nachhaltig zu lösen.

Und wie bewältigen Sie persönlich schwierige 
Situationen?

Prinzipiell habe ich kein Problem damit. Ich bin eine Per-
son, die nach Harmonie strebt und dabei konsequent 
lösungsorientiert bleibt, selbst wenn ich mit Konfl ikten 
konfrontiert werde. In solchen Momenten schätze ich den 
off enen Dialog besonders.

Wie gehen Sie mit Konfl iktsituationen in den 
Teams um?

Berichten Sie uns von Ihren Erfahrungen bei der 
Rekrutierung und Auswahl von Mitarbeitenden.

Seit über 23 Jahren arbeite ich bereits im Bereich HR. Im 
Laufe der Zeit entwickelt man ein Gespür, ja einen sechs-
ten Sinn dafür, welche Person am besten zum Unterneh-
men passt. 

Auch bei der Prüfung von Bewerbungsunterlagen weiss 
ich genau, worauf es ankommt. Die grundlegenden Daten, 
ein sorgfältig verfasstes Motivationsschreiben und ein 
aussagekräft iger Lebenslauf geben einen ersten Einblick 
in die Persönlichkeit und die Eignung von Bewerbenden. 
Man erkennt sofort, ob sich die Kandidatin oder der Kan-
didat wirklich bemüht hat.

Der entscheidende Moment ist jedoch das persönliche 
Gespräch. Mich beeindrucken nicht nur gute Zeugnisse 
und Diplome, sondern vielmehr die praktischen Erfah-
rungen und die Persönlichkeit einer Person. Dabei ist es 
für mich besonders wichtig, dass das Gespräch ehrlich, 
transparent und authentisch verläuft . Letztendlich zeigt 
sich dabei die wahre Persönlichkeit einer Kandidatin oder 
eines Kandidaten. Während einige aktiv Selbstmarketing 
betreiben, zeigen sich andere eher zurückhaltend.

Wie bewerten Sie die Bedeutung von Weiterbildungs-
massnahmen für die berufl iche Entwicklung der 
Mitarbeitenden?

In einer Zeit, in der sich Branchen ständig weiterentwi-
ckeln, gewinnen lebenslanges Lernen und kontinuierliche 
Weiterbildung immer mehr an Bedeutung, um Mitarbei-
tende auf dem neuesten Stand zu halten und ihre beruf-
liche Entwicklung zu fördern.

Martina Molinari, HR-Managerin bei der GLANZMANN.Group

Wie wichtig ist Ihnen als HR-Managerin die Work-Life-
Balance der Mitarbeitenden? 

In unserem Unternehmen legen wir Wert darauf, dass die 
Mitarbeitenden nicht zu viele Überstunden leisten. Die 
Herausforderung liegt somit weniger in der Anhäufung 
von Überstunden, sondern beim Zeitdruck, der mit der 
Erfüllung bestimmter Aufgaben verbunden ist. Aus mei-
ner Perspektive ist die Work-Life-Balance gewährleistet, 
jedoch bin ich mir bewusst, dass nicht alle diese Situation 
gleich einschätzen mögen.

Angesichts Ihrer Rolle als Mutt er von drei Kindern ist 
die Work-Life-Balance bestimmt auch für Sie ein 
Thema. 

Ich fühle mich sehr wohl in meiner Rolle. Wie bereits 
erwähnt, geht es weniger um Überstunden, sondern 
vielmehr darum, dass viele Aufgaben innerhalb knapper 
Fristen zu erledigen sind. Glücklicherweise habe ich viel 
Energie und bin gut organisiert. Meinen Ausgleich fi nde 
ich im Sport, bei meiner Familie, den Interaktionen und 
den bereichernden Gesprächen. Sowohl ein anspruchs-
voller Job als auch eine dynamische familiäre Situation 
sind für mein Glück entscheidend.

In unserem Unternehmen legen wir grossen Wert auf die 
berufl iche Entwicklung unserer Mitarbeitenden. Daher 
bieten wir allen die Möglichkeit, Vorschläge für Weiter-
bildungsmassnahmen einzureichen. Wir prüfen jeden 
Vorschlag sorgfältig und bieten fi nanzielle Unterstützung, 
sofern die Weiterbildung mit der jeweiligen Arbeitsposi-
tion im Einklang ist.

Zusätzlich gewähren wir den Mitarbeitenden jedes Jahr 
einen Tag für eine individuelle, selbstgewählte Weiterbil-
dung, die den berufl ichen Fähigkeiten zugutekommt. Die 
Kosten für Kurse sowie die dafür benötigte Arbeitszeit 
trägt das Unternehmen. Es wäre toll, wenn dieses An-
gebot noch stärker genutzt würde. Ergänzend zu diesen 
individuellen Massnahmen veranstalten wir jährlich einen 
internen Weiterbildungstag zu einem fachspezifi schen 
Thema wie beispielsweise der IT.

Welche Trends sehen Sie bei der Rekrutierung und 
welche setzen Sie um?

Stellenanzeigen enthalten häufi ger multimediale Elemen-
te wie Videos, Bilder oder Infografi ken, um die Aufmerk-
samkeit der Bewerbenden zu gewinnen und ein besseres 
Verständnis für die Position und das Unternehmen zu 
vermitt eln. Seit Längerem haben Stellenanzeigen auch 
Storytelling-Elemente, welche die Kultur und die Werte 
des Unternehmens widerspiegeln. Tendenziell sind die 
Anzeigen kürzer und prägnanter formuliert, um die Auf-
merksamkeitsspanne der Lesenden zu berücksichtigen. 
Zudem spielen Social-Media-Kanäle eine zunehmend 
wichtigere Rolle.

Bei der GLANZMANN.Group setzen wir derzeit noch auf 
herkömmliche Rekrutierungsmethoden, jedoch befi nden 
wir uns inmitt en eines bedeutenden Wandels und planen 
einen grossen Schritt  nach vorne.

Wie halten Sie sich über Trends und Entwicklungen auf 
dem Laufenden?

Ich nehme regelmässig an Webinaren teil und studiere 
HR-Newslett er. Diese Formen der Weiterbildung ermög-
lichen es mir, mein Wissen zu erweitern und sicherzu-
stellen, dass ich stets über die neuesten Trends und Best 
Practices informiert bin. Durch die Teilnahme an Webi-
naren erhalte ich auch direkten Zugang zu Fachexpertin-
nen und -experten und kann von ihrem Wissen und ihren 
Erfahrungen profi tieren. 
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Die doppelte Rolle: Reto Biesser als Finanzstratege und 
Immobilienexperte

Einerseits ist Reto Biesser als Group CFO für das Finanzwesen der GLANZMANN.Group 
verantwortlich, andererseits ist er massgeblich an den Immobilienkäufen der Anlagegesell-
schaft en STARIMO Investment AG und poli Immobilien AG beteiligt. Zusätzlich betreut er 
externe Kundinnen und Kunden bei Immobilieninvestitionen.

Durch eine präzise Kostenverrechnung konnten wir erst-
mals ermitt eln, welche Aufwendungen von welchen 
Unternehmen verursacht wurden und welche Dienstleis-
tungen welche Erträge generierten. Zusätzlich setzten wir 
uns zum Ziel, unsere Dienstleistungen genau zu kalkulie-
ren. Diese Ziele haben wir erreicht, die Feinabstimmung 
erfolgt im Jahr 2024.

Reto Biesser, kann die GLANZMANN.Group auf ein 
erfolgreiches 2023 zurückblicken?

Ja, das Jahr 2023 war äusserst ereignisreich, spannend 
und erfreulich, insbesondere dank verschiedenen Inves-
titionen. STARIMO Investment AG und poli Immobilien 
AG erwarben Immobilien zu att raktiven Preisen, und die 
Mieteinnahmen aus ihren Liegenschaft en erfuhren eine 
deutliche Steigerung. Die Zukäufe brachten jedoch auch 
eine erhebliche Arbeitsbelastung mit sich, insbesondere 
für die Abteilungen Bewirtschaft ung und Liegenschaft s-
buchhaltung.

Im Rahmen der Reorganisation war 2023 das erste opera-
tive Geschäft sjahr der GLANZMANN.Group. Erst im Ver-
lauf des Jahres 2024 werden wir eine fundierte Analyse 
der Rentabilität der verschiedenen Unternehmen vorneh-
men können. Danach wollen wir mit einer Nachkalkulation 
im Sinne der Kostenwahrheit die nachhaltige gruppen-
interne Kostenverteilung nachjustieren.

Verraten Sie uns die Highlights sowie die Bereiche, die 
weiter zu optimieren sind?

Das Tätigkeitsgebiet unseres Teams ist mannigfaltig. 
Hauptt reiber sind natürlich die operativen Zahlen. Jedoch 
gehören auch strategische, prozessuale und organisatori-
sche Arbeiten dazu – dies über die verschiedenen opera-
tiven Dienstleistungs- und Investmentgesellschaft en.

Zu den erweiterten Aufgaben gehören die Liegenschaft s-
buchhaltung – auch für Dritt mandate –, die Finanzbuch-
haltung, das Hypothekenmanagement, der Kreditorenpro-
zess, das Liquiditätsmanagement, die Weiterverrechnung 
sowie die Prüfung und Analyse von spannenden Kaufop-
portunitäten.

Im Rahmen unserer Multi-Family-Offi  ce-Strategie beab-
sichtigen wir, unsere Immobiliendienstleistungen verstärkt 
auch anderen Investoren anzubieten. Neben den eigent-
lichen Immobilientransaktionen ist auch Expertise in der 
Finanzierungsberatung gefragt. Daher planen wir, in den 
kommenden Jahren weitere Kundinnen und Kunden zu 
gewinnen und ihnen unser Fachwissen, unsere umfas-
sende Dienstleistungspalett e sowie unser Netzwerk zur 
Verfügung zu stellen.

Können Sie uns einen Überblick geben über Ihre Rolle 
als Group CFO mit vier Mitarbeitenden sowie als 
Transaktions- und Finanzierungsspezialist?

Auf organisatorischer, prozessualer und fi nanzieller Ebene 
ist der Reorganisationsprozess grösstenteils abgeschlos-
sen. Nun liegt der Fokus auf den Details. Eine Heraus-
forderung besteht in der Optimierung der Schnitt stellen 
sowie der klaren Trennung von Zuständigkeiten. Und wie 
bereits erwähnt, steht die Nachkalkulation im Fokus. 

Im Verlauf der Zeit wird sich die Rentabilität der einzel-
nen Einheiten präzisieren. Es liegt noch viel Arbeit vor 
uns, insbesondere in Bezug auf die Nachkalkulation von 
Zeitbudgets, Kostenansätzen innerhalb der Gruppe sowie 
auf die Preisgestaltung für unsere Dienstleistungen. Unser 
Ziel ist es, bis 2025 ein Pricing- und Verrechnungsmodell 
zu entwickeln, das es den einzelnen Unternehmen und 
Abteilungen ermöglicht, autonom zu agieren und dabei 
die Kostenwahrheit vollständig zu berücksichtigen.

Im Jahr 2023 haben wir erstmals die vollständige Liegen-
schaft sbuchhaltung in der Branchensoft ware Rimo R5
geführt. Als nächster Schritt  im Reorganisationsprozess 

Ist der Reorganisationsprozess in Ihrem Verantwor-
tungsbereich abgeschlossen? Was steht noch an, und 
was sind die nächsten Schritt e?

Welche Kriterien spielen bei der Bewertung von 
Immobilienprojekten eine entscheidende Rolle, und 
wie treff en Sie letztendlich die Investitionsent-
scheidungen?

Die Bewertung von Immobilienprojekten ist ein komple-
xer Prozess, der verschiedene Anforderungen berücksich-
tigt. Wichtige Kriterien sind unter anderem die Gesamt-/
Mikrolage, der Zustand, das Mietzins-, Wertsteigerungs- 
und Umnutzungspotenzial sowie vor allem der Einkaufs-
preis und die Verkehrsanbindung – und insbesondere 
auch die Multifunktionalität. 

Bei der Evaluation einer für uns lukrativen Kaufopportu-
nität arbeiten wir zielgerichtet: Neben der gründlichen 
Überprüfung aller Unterlagen, Informationen und Para-
meter spielt das Potenzial zur möglichen Umnutzung 
und Wertsteigerung eine entscheidende Rolle. Aus einer 
opportunistischen Perspektive ist letztendlich der Kauf-

Welche langfristigen Ziele verfolgt die 
GLANZMANN.Group im Hinblick auf ihre Immobilien-
investitionen?

Unser Hauptaugenmerk liegt auf dem Besitz hochwer-
tiger Renditeobjekte an erstklassigen, zentralen Lagen, 
wobei ein stabiler beziehungsweise nachhaltiger Cashfl ow 
im Gesamtkontext eine entscheidende Rolle spielt.

Die langfristigen Ziele der Unternehmensgruppe sind viel-
fältig. Dazu zählen Diversifi kation des Geschäft sportfolios, 
Generierung stabiler Einnahmen, qualitatives Wachstum, 
Wertsteigerungen sowie Stärkung unserer Position auf 
dem hiesigen Markt. 

Wie sieht Ihre Zusammenarbeit mit anderen 
Abteilungen innerhalb der Gruppe aus?

Wir pfl egen regelmässigen Kontakt zu den Unter-
nehmen und ihren Abteilungen innerhalb der 
GLANZMANN.Group. Die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit gewinnt immer mehr an Bedeutung, da jeder und 
jede Mitarbeitende über spezifi sches Fachwissen verfügt. 
Gemeinsam können wir auf ein geballtes Know-how zu-
rückgreifen und sowohl intern als auch extern sehr über-
zeugend auft reten.

Unsere gute, abteilungsübergreifende Zusammenarbeit ist 
ein entscheidender Erfolgsfaktor, genauso wie die Motiva-
tion, das Engagement und die Leidenschaft  der Kollegin-
nen und Kollegen für das Immobiliengeschäft .

preis entscheidend – immer in Verbindung mit dem 
off ensichtlichen oder noch unbekannten Wertsteigerungs-
potenzial, kurz-, aber vor allem auch mitt el- bis langfristig.

Nun wollen wir die Schnitt stellen optimieren und die Effi  zi-
enz steigern. Einige Arbeitsabläufe müssen wir verbessern 
und entsprechend digitalisieren, beispielsweise steht die 
systemunterstützte Verbesserung im Bereich Debitoren-/
Kreditoren- und Verrechnungsmanagement auf dem Pro-
gramm.

steht nun mit den Jahresabschlüssen per 31. Dezember 
2023 die erstmalige Datenmigration vom Rimo in die 
FIBU-Soft ware Abacus an.

Der 50-jährige Reto Biesser arbeitet seit drei Jahren 
bei der GLANZMANN.Group. Mit über 25 Jahren 
Erfahrung im Immobilienbusiness verfügt er über 
eine umfassende Expertise. Der ehemalige FDP-Gross-
stadtrat arbeitete zuvor bei verschiedenen Banken, 
unter anderem als Leiter Hypothekencenter der Kanto-
ne Zug/Schwyz/Uri bei einer Grossbank. Privat ist der 
Stadt-Luzerner stark engagiert in verschiedenen Verei-
nen, diversen Zünft en und Service-Clubs. Reto Biesser 
ist zudem Dozent für das Fach Immobilienfi nanzierun-
gen an der Hochschule Luzern, Abteilung Architektur 
& Technik.
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Immobilienportfolio: Käufe und Verkäufe

Mit einer strategischen Planung und der zielgerichteten Abwicklung von Immobilienge-
schäften konnten die STARIMO Investment AG und die poli Immobilien AG ein Portfolio 
aufbauen, das auf nachhaltige Ertragsstärke ausgerichtet ist. Im Laufe des Jahres 2023 
kauften und verkauften die beiden Unternehmen mehrere Immobilien.

Baden AG: In direkter Nachbarschaft zu den eigenen Liegenschaften «Zum Schiff» erwarb STARIMO Investment AG eine 
Immobilie an der Bäderstrasse 13. Das ältere und sanierungsbedürftige Gebäude ist aufgrund seines Gesamtnutzens ein 
interessantes Objekt.

Biel BE: Gleich neben dem Bieler Bahnhof kaufte die poli Immobilien AG zwei Liegenschaften an prominenter Lage. An 
der Johann-Verresius-Strasse 16 befindet sich das Wohnhaus, an der Johann-Verresius-Strasse 18 das Büro- und Gewer-
begebäude.

Biel BE: STARIMO Investment AG kaufte eine Renditeliegenschaft mit Büro- und Gewerbeflächen an der Spitalstrasse 11 
im Zentrum von Biel.

Dagmersellen LU: poli Immobilien AG erwarb eine Büro- und Wohnliegenschaft an zentraler Lage in Dagmersellen. Die 
Bestandsimmobilie, welche unter anderem eine Arztpraxis und eine Filiale der Valiant Bank beherbergt, eröffnet eine  
vielversprechende Gelegenheit für eine mittel- bis langfristige Entwicklung.

Grenchen SO: Nach Fertigstellung der Renovierungsarbeiten an den Wohnungen verkaufte die poli Immobilien AG das 
Anwesen am Marktplatz 6.

Lugano TI: STARIMO Investment AG erwarb die hochwertige Büroimmobilie mit Tiefgarage an der Via Pretorio 14 im 
Herzen von Lugano. Neben diversen Mietparteien wird das Haus vom ambulanten Zentrum der Clinica Hildebrand sowie 
von der UBS als Hauptmieter genutzt.

Luzern: Die poli Immobilien AG kaufte in der Luzerner Altstadt die historische Liegenschaft am Metzgerrainle 3, die einen 
kleinen Hotelbetrieb und zwei Restaurants umfasst. Das Baugesuch für die Renovation der Liegenschaft wurde eingereicht. 

Luzern: STARIMO Investment AG erwarb die Liegenschaft «Undermatt» in der Exklave Bürgenstock (Exklave von Stadt 
und Kanton Luzern).

Luzern: STARIMO Investment AG erhielt die Baugenehmigung für den Umbau der Liegenschaft am Löwengraben 14.  
Die Bauarbeiten starten im Frühjahr 2024, die möblierten und unmöblierten Wohnungen sind voraussichtlich 2026  
fertiggestellt.

Zürich: Im Rahmen einer strategischen Portfolioerweiterung erwarb STARIMO Investment AG die zentral gelegene  
Immobilie an der Dörflistrasse 120 im Stadtteil Zürich-Oerlikon. Mit dem Kanton Zürich als Ankermieter und dem Parking 
Nordhaus bietet dieses Investitionsobjekt eine attraktive Renditeperspektive.

Die Liegenschaft an der Dörflistrasse 120 in Zürich-Oerlikon

Angesichts des nur schleppend in Schwung gekomme-
nen Marktes für Geschäftsreisen und einer Reduktion an  
Hotelzimmern erwies sich das Jahr 2023 für die Resident 
Managerin Marlies Geissbühler und ihr engagiertes Team 
als äusserst anspruchsvoll. Zusätzlich wurde das Hotel mit 
steigenden Betriebskosten und einem spürbaren Mangel 
an Fachkräften konfrontiert. Dank gezieltem Kostenma-
nagement und flexibler Betriebsführung meisterte das 
ELITE diese Hürden erfolgreich.

Um das Gästeerlebnis zu verbessern, investierte die  
ELITE Bewirtschaftungs AG in die Modernisierung und 
in digitale Services. Die neue Hotelverwaltungssoftware 
Mews vereinfachte und automatisierte einige Abläufe für 
das Hotelpersonal und die Gäste – von der Buchung bis 
zum Check-out. Das Projekt wird 2024 fertiggestellt. 

Mit einem soliden Fundament aus erstklassigem Service 
und finanzieller Stabilität blickt das ELITE optimistisch in 
die Zukunft. Weitere notwendige Modernisierungs- und 
Umbaumassnahmen sind geplant, um die Position des  
Hotels als Top-Adresse in Biel langfristig zu festigen.

Art Déco Hotel ELITE: Optimistischer  
Ausblick nach einem anspruchsvollen  
Geschäftsjahr

Das geschichtsträchtige Vier-Sterne-Hotel im Zentrum der 
Uhren- und Kommunikationsstadt Biel

In Biels renommiertem Art Déco Hotel  
ELITE war das Jahr 2023 geprägt von  
Herausforderungen.

Mit sechs faszinierenden Ausstellungen im Jahr 2023  
begeisterte die Galerie sowohl ihre Gäste als auch Kunst-
schaffende. Die Bandbreite der präsentierten Werke führ-
te zu einem lebendigen Austausch, zu Gedanken anregen-
den Diskussionen und zu bleibenden Erinnerungen.

Regelmässige Vernissagen und Events schufen eine Platt-
form, wo Kunstschaffende und Kunstinteressierte sich ver-
netzen und ihre Leidenschaft für Kunst in all ihren Formen 
teilen konnten. Dennoch entschied sich die Galerie Har-
lekin, ab Mitte Dezember 2023 eine kreative Auszeit zu 
nehmen. Dieser Entschluss ging einher mit der Ankündi-
gung einer grossangelegten Renovierung der Liegenschaft 
am Löwengraben 14 in Luzern. 

Diese Pause wird genutzt, um auch das Konzept der  
Galerie zu erneuern. Den Gästen soll nach der Wieder-
eröffnung in einer neuen Location ein noch eindrucksvol-
leres Kunsterlebnis geboten werden. Trotz der physischen 
Schliessung bleibt die Galerie Harlekin über ihre Website 
aktiv im Dialog mit ihrem Freundeskreis. 

Die kreative Auszeit der Galerie mag zwar vorübergehend 
das Ende der Ausstellungen bedeuten, aber sie signa-
lisiert zugleich einen Neuanfang. Die künstlerische Rei-
se der Galerie wird fortgesetzt. Die Auszeit ist nur eine  
Unterbrechung, ein Zwischenspiel in einer kontinuier-
lichen Melodie von Kreativität und Kunst, die dazu be-
stimmt ist, für lange Zeit ein Erlebnis für die Sinne zu sein.

Galerie Harlekin – inspirierende  
Ausstellungen und eine kreative  
Pause für die Neuerfindung

Die Galerie Harlekin hat sich in der Kunst-
szene als Ort der Inspiration und der  
kreativen Entdeckungen etabliert. 
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